
Tom der Knochenjäger 

 

Eines Tages passierte es! 

Im Kölner Dom wurde eingebrochen. Die Knochen der Heiligen Drei Könige wurden gestohlen. 

Detektiv Tom saß gemütlich in seinem Sessel als das Telefon klingelte. „Hilfe, Hilfe kommen sie bitte 

schnell zum Kölner Dom, hier wurde eingebrochen.“ Tom zog sich seine Jacke an und nahm seinen 

Detektivkoffer und rannte zu seinem Auto. Er raste mit Vollgas zum Kölner Dom, wo er schon von 

dem Arbeiter erwartet wurde. „Was ist passiert?“ „Kommen sie bitte mit, ich zeige es ihnen.“ Tom 

ging mit dem Arbeiter durch den Dom bis zum Schrein. Hier wurden die Knochen der Heiligen Drei 

Könige geklaut. „Wie? Es sind doch alle da!!“ „Nein, haben sie Tomaten auf den Augen? Es fehlen 

doch die Beine Herr Tom.“ Tom packte seinen Koffer aus und holte das Spurensicherungspulver und 

einen Pinsel heraus um nach Spuren und Fingerabdrücken zu suchen. Er pinselte alles ab. „Da sind 

Fingerabdrücke auf dem Schrein und ich glaube ich habe eine Vorahnung vom wem die sein könnten. 

Ich fahre sofort zum Polizeipräsidium und werde sie dort mit der Verbrecherdatei vergleichen. Ich 

wusste es. Ich hatte eine Vorahnung. Es sind die Fingerabdrücke vom Räuber von Grafen, dem 

bekanntesten  Räuber von ganz Köln.“ 

Tom fuhr mit seinem Kollegen sofort zur Wohnung von dem Räuber, um ihn zu schnappen. Räuber 

von Grafen kam ihnen im Treppenhaus entgegen. „Halt, Stop, sie sind festgenommen. Sie haben 

einen Diebstahl begangen. Wo haben sie die Knochen versteckt, sagen sie uns das.“ 

Der Räuber stellte sich auf dumm. „Ich habe die Knochen nicht. Ich habe nur Knochen von meinem 

Hund Charly.“ Tom ließ sich die Wohnung zeigen und auch die Knochen von dem Hund. Tom glaubte 

dem Räuber aber nicht wirklich und durchsuchte die Wohnung. Im Bettkasten fand Tom denn die 

Bein Knochen der Heiligen Drei Könige. Er konnte den Räuber von Grafen festnehmen und die 

Knochen zurückbringen. Der Räuber von Grafen würde verurteilt. Er bekam 10 Jahre, die er ins 

Gefängnis musste. Tom hatte wieder einen Fall gelöst. 


